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Kommunales Kino in der Pumpe Kiel

Programm / April / 2014
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Filmtournee: Tales of the True North – Das Kino der Inuit > zu Gast: Volker Koepp > zu Gast: Dr. Detlev Hosenfeldt | 
neu in Kiel: Spuren > Journey to Jah > In Sarmatien > Soundbreaker > Stiller Sommer > Hêvî
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Tales of the True North: On The Ice  ≥

Kommunales Kino Kiel
im Kulturzentrum »die Pumpe e.V.«
Haßstraße 22 / 24103 Kiel
Tel:  (0431)  200 76 – 50 / – 54 (Kasse) / Fax : – 49
koki.kiel@diepumpe.de / www.diepumpe.de

Mitglied im Bundesverband Kommunale Filmarbeit e.V.
und der AG Kino e.V.
Verantwortlich: Dr. Eckhard Pabst
Gestaltung: Fliegende Teilchen, Berlin
{  Gastronomie im Erdgeschoss geschlossen

OmU = Original mit Untertiteln / OF = Originalfassung
Preise: euro 5,- / ermäßigt  4,50 / Kinder 3,-
Zehnerkarte: euro 45,- / 40,-
Zuschlag (ab 150 Min.) oder Klavierbegleitung euro 1,-
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neu in  K iel  –  im Anschluss  Gespräch mi t  Volker  Koepp
In Sarmatien
Volker Koepp · D 2013 · 120 Min · FSK ab 0

neu in  K iel
Spuren
John Curran · AUS 2014 · 112 Min · FSK ab 6 

Spuren  ≥

nur  Do 10.  / /  19:30 Galer ie
Art / Violence
B. Taleb et al. · Palästina/USA 2013 · 75 Min

Seniorenkino –  mi t  Kaf fee  und Kuchen
Zusammen ist man weniger allein
Claude Berri · F 2006 · 97 Min

Seniorenkino –  mi t  Kaf fee  und Kuchen
Das Mädchen Wadjda
H. Al Mansour · SA/D 2012 · 97 Min · dt. Fass.

neu in  K iel  –  mi t  ZBBS
Hêvî
Yüksel Yavuz · D 20113 · 99 Min · OmU

neu in  K iel  –  anschl .  Gespräch
Kreuzweg
Dietrich Brüggemann · D 2014 · 110 Min

Tales  o f  the  True Nor th  –  mi t  der  DDG
On the Ice
Andrew Okpeaha MacLean · USA 2011 · OF

Tales  o f  the  True Nor th  –  mi t  der  DDG
The Journals of Knud Rassmussen
N. Cohn, Z. Kunuk · Kan/Dk 2006 · 112 Min · OF

Tales  o f  the  True Nor th  –  mi t  der  DDG
Before Tomorrow
M-H Cousineau, M. P. Ivalu · Kan 2009 · OmeU

IRRE gute  F i lme
Silver Linings
David O. Russell · USA 2012 · 122 Min

Psychoanalyse und F i lm
Alpen
Yorgos Lanthimos · GR 2011 · 93 Min · OmU

Rosa L inse präsent ier t :  D ie  L -F i lmnacht
Easy Abby
Wendy Jo Carlton · USA 2013 · 84 Min · OmU

neu in  K iel  –  mi t  ZBBS
Hêvi
Yüksel Yavuz · D 20113 · 99 Min · OmU

neu in  K iel
Spuren
John Curran · AUS 2014 · 112 Min · FSK ab 6 

Tales  o f  the  True Nor th  –  mi t  der  DDG
Maina
Michel Poulette · Kan 2013 · 103 Min

zur  Woche der  Brüder l ichkei t
Der Pianist
Roman Polanski · D/PL/F 2002 · 148 Min

neu in  K iel
In Sarmatien
Volker Koepp · D 2013 · 120 Min · FSK ab 0

Rosa Linse präsentiert :  Die Gay-Filmnacht
Im Namen des ...
M. Szumowska · Pol 2012 · 96 Min · Dt. Fass.

neu in  K iel
Stiller Sommer
Nana Neul · D 2014 · 88 Min · FSK ab 6

Tales  o f  the  True Nor th  –  mi t  der  DDG
Canada’s Reel North
Kurzfilme indigener Filmemacher

neu in  K iel
Stiller Sommer
Nana Neul · D 2014 · 88 Min · FSK ab 6

neu in  K iel
Stiller Sommer
Nana Neul · D 2014 · 88 Min · FSK ab 6

zur  Woche der  Brüder l ichkei t
Lesung: Tagebuchaufzeichnungen über das 
Warschauer Ghetto

neu in  K iel
Kreuzweg
Dietrich Brüggemann · D 2014 · 110 Min

neu in  K iel
Vergiss mein Ich
Jan Schomburg · D 2014 · 93 Min · FSK ab 12

Das Kino der Inuit – mit der Deutsch-Dänischen Gesellschaft
Tales of the True North
Es ist ein eigentümlicher Zufall, dass ausgerechnet die uns einigermaßen unbekannte und nicht 
eben leicht zugängliche Kultur der Inuit unter filmhistorischer Perspektive den ganz prominen-
ten Rang genießt, zum Gegenstand des ersten Dokumentarfilms der Filmgeschichte geworden zu 
sein. Zwar sind hinsichtlich der Authentizität und ethnografischen Genauigkeit von Robert Fla-
hertys Nanook of the North (USA 1921) berechtigte Zweifel angebracht; aber die Tatsache selbst, dass 
der Film sich bereits so früh für das Leben in den Polarregionen interessierte, spricht doch für die 
besondere Affinität des Kinos für diese Kultur. Das mag seine Gründe in der Ballung der Extreme 
haben: der Extreme der aufregenden Naturräume, der überwältigenden Mythen und der Kraftan-
strengungen, die es erfordert, in dieser Welt zu überleben. 2001 war gleichsam die Geburtsstunde 
des indigenen Kinos der Inuit: Mit Atarnajuat feierte der erste Spielfilm internationale Erfolge, der 
in der vollständigen Produktionskette aus der Inuit-Kultur hervorging. Damals war es übrigens das 
Kommunale Kino Kiel, das diesen Film unter wenigen in Norddeutschland aufführte. „Mittlerwei-
le“, so formuliert es der kanadische Festivalkurator Jason Ryle, ist „das goldene Zeitalter des indi-
genen Kinos“ angebrochen. Und die Filmtournee, die er für ein kurzes europäisches Gastspiel zu-
sammengestellt hat, beweist dies eindrücklich. Ihre letzte Station nehmen die Filme in Kiel, bevor 
sie wieder dorthin zurückkehren, wovon sie erzählen: Vom wahren Norden.
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{

{

{

{

{

{

{

{

{

{

{

neu in  K iel
Journey to Jah
Noel Dernesch, Moritz Springer · D/CH 2013
92 Min · FSK ab 0 · OmU

neu in  K iel
In Sarmatien
Volker Koepp · D 2013 · 120 Min · FSK ab 0

neu in  K iel
In Sarmatien
Volker Koepp · D 2013 · 120 Min · FSK ab 0

neu in  K iel
Journey to Jah
Noel Dernesch, Moritz Springer · D/CH 2013
92 Min · FSK ab 0 · OmU

neu in  K iel
Spuren
John Curran · AUS 2014 · 112 Min · FSK ab 6 
Mit Mia Wasikowska, Adam Driver

Es ist eine unglaubliche aber wahre 
Geschichte, die Robyn Davidson mit der 
Welt teilt. Auch wenn sie selbst ihre Reise 
als nichts Außergewöhnliches betrachtet, 
ist sie doch ein geradezu monumenta-
les Ereignis, das ein Publikum auf der 
ganzen Welt bewegt. Mit ihrer Reise 
begeistert und inspirierte Robyn Männern 
und Frauen weltweit und lässt aus ihrer 
Geschichte ein Meisterwerk werden. 
Gleichzeitig gelingen dem Regisseur und 
den Produzenten von The King’s Speech mit 
ihrer Adaption eine mitreißende Darstel-
lung von Isolation, der in seiner Art, seiner 
Bildgewalt und in seiner Brillanz an Sean 
Penns Into the Wild erinnert.    

neu in  K iel
Spuren
John Curran · AUS 2014 · 112 Min · FSK ab 6 
Mit Mia Wasikowska, Adam Driver

neu in  K iel
Spuren
John Curran · AUS 2014 · 112 Min · FSK ab 6 
Mit Mia Wasikowska, Adam Driver

Robyns Aufbruch in die Wüste ist tatsäch-
lich angetrieben von Zivilisationsmüdig-
keit und von einer tiefen Verdrossenheit 
an ständig diskutierenden Menschen. Ihr 
geht es nicht um den Eroberungsgestus, 
sondern um eine existenzielle Erfahrung 
und Reise ins Innere. 

16∂

neu in  K iel
Journey to Jah
Noel Dernesch, Moritz Springer · D/CH 2013
92 Min · FSK ab 0 · OmU

F i lmwunsch
Der Imker
Mano Khalil · CH 2013 · 107 Min · OmU
FSK ab 0

neu in  K iel
Soundbreaker
Kimmo Koskela · FI 2014 · 86 Min · OmU
FSK ab 0

Musikalisches Porträt über den berühmten 
Akkordeon-Virtuosen Kimmo Pohjonen.

neu in  K iel
Spuren
John Curran · AUS 2014 · 112 Min · FSK ab 6 
Mit Mia Wasikowska, Adam Driver

Dem Regisseur und den Produzenten 
von The King’s Speech gelingen mit ihrer 
Adaption eine mitreißende Darstellung 
von Isolation, der in seiner Art, seiner 
Bildgewalt und in seiner Brillanz an Sean 
Penns Into the Wild erinnert.    

16∂

neu in  K iel
Spuren
John Curran · AUS 2014 · 112 Min · FSK ab 6 
Mit Mia Wasikowska, Adam Driver

Spuren feierte seine Weltpremiere auf 
dem Filmfestival von Venedig 2013 und 
entwickelte sich auch auf den Festivals von 
Toronto und London zum Publikumslieb-
ling. 

neu in  K iel
Stiller Sommer
Nana Neul · D 2014 · 88 Min · FSK ab 6
Mit Dagmar Manzel, Ernst Stötzner



Tales of the True North – mit der Deutsch-Dänischen Gesellschaft (DDG)
Canada’s Reel North
Eine Kollektion von Kurzfilmen indigener Filmemacher aus Kanada, ku-
ratiert von Jason Ryle, Leiter des imagineNATIVE Film + Media Arts Festi-
val, Toronto. Auf der Leinwand präsentieren sich beindruckende Beispiele 
medialer Kunst und ein spannendes junges Gegenwartskino in Ritualen 
athletischen Geschicks wie in der Kunst, Geschichten zu erzählen, in tra-
ditionellen Formen des Kehlkopfgesangs und überraschend gewendeten 
Genremotiven.   Mi 2.

Maina
Michel Poulette. Kanada 2013.
Maïna, Tochter eines großen Stammeshäuptlings der Innu, wächst in ihrer 
Gemeinschaft als selbstbewusstes Mädchen auf. Als eines Tages fremde 
Inuit durch ihr Land ziehen, gerät ihre Welt plötzlich durcheinander. Nach 
einer blutigen Auseinandersetzung wird der erst 11-jährige Junge Nipki 
von den fliehenden Inuit entführt. Maïna macht sich alleine auf, ihn wieder 
zu finden.   Do 3.

On the Ice
 Andrew Okpeaha MacLean. USA 2011. 96 Min. OF (Englisch).Mit Josiah Patkotak
Die Stadt Barrow liegt tief im Herzen Alaskas, abgeschnitten und isoliert 
von der restlichen Welt. An diesem einsamen Ort sind Qualli und Aivaaq 
von Kindesbeinen an gemeinsam aufgewachsen. Tagsüber sind sie auf 
Seehundjagd, die hellen Polarnächte jedoch gehören den Hip-Hop-Partys. 
Als es zu einem tödlichen Zwischenfall kommt, geraten die Freunde in ein 
Netz aus Lügen und bewegen sich im buchstäblichen wie übertragenden 
Sinne auf dünnem Eis.   Fr 4.

The Journals of Knud Rassmussen
Norman Cohn, Zacharias Kunuk. Kanada/Dänemark 2006. 112 Min. OmeU 
(Inuktitut, Dänisch, Englisch). Mit Leah Angutimarik, Pakak Innukshuk
Anfang der 1920er Jahre lebt der Schamane Avva mit seiner Familie außer-
halb seiner Heimatgemeinde Iglulik, die weitgehend den Lehren christ-
licher Missionare folgt. Der Forscher und Abenteurer Knud Rasmussen 
sucht Avva mit zwei weiteren dänischen Wissenschaftlern auf, um die Le-
bensgeschichte des Inuit aufzuzeichnen. Nach einer Feier reist Rasmussen 
weiter nach Westen, während die Familie mit den Gästen Richtung Heimat 
aufbricht. Doch Apak, die Tochter Avvas, hat verstörende Träume über die 
anstehende Reise. Inspiriert von historischen Ereignissen inszeniertedas 
Team des preisgekrönten Kinoerfolgs Atanarjuat erneut eine eindrucksvol-
le Geschichte über die Kultur der Inuit.   Mo 7.

Before Tomorrow
Marie-Hélène Cousineau, Madeline Piujuq Ivalu. Kanada 2009. 93 Min. OmeU 
(North American Indian & Inuktitut). Mit Peter-Henry Arnatsiaq, Madeline Ivalu
Die Zeit um 1840: Als sich zwei Familien nach vielen Jahren im Sommer 
wiedertreffen, beginnt eine glückliche Zeit, in der das Beisammensein ge-
feiert wird. Inmitten dieser sorglosen, fröhlichen Stimmung spürt die alte 
weise Ningiuq die Zerbrechlichkeit ihrer Welt und ist von einer diffusen 
Furcht gefangen. Als die Familie beschließt, zu ihrem Wintercamp aufzu-
brechen, bleibt Ningiuq zurück – bei ihr bleiben auch der zehnjährige Ma-
niq und ihre sterbenskranke Freundin Kutuguk. Als die Kälte des Herbstes 
über die drei hereinbricht, sind sie auf sich selbst gestellt…   Di 8.

neu in Kiel 
Kreuzweg
Dietrich Brüggemann. D 2014. 110 Min. FSK ab 12. Mit Lea van Acken
Eine Kleinstadt in Süddeutschland. Hier lebt die 14-jährige Maria. Ihre El-
tern gehören einer besonders strengen katholischen Gemeinde an, deren 
geistliche Führer die Neuerungen des Zweiten Vatikanischen Konzils ab-
lehnen. Maria wird demnächst die Firmung erhalten, zurzeit besucht sie 
den Unterricht beim Pfarrer. Und in dessen unerbittlichen Weisungen, wie 
ein Leben als Soldat Christi zu führen sei, findet Maria den Beweggrund, 
ein Opfer zu bringen – ein Opfer so groß, dass davon ihr kleiner kranker 
Bruder geheilt werden könnte… Dietrich Brüggemann hat mit Kreuzweg ei-
nen formal strengen und inhaltlich bedrückenden Film vorgelegt. Die 14 
Stationen des Kreuzweges – einer Andachtsübung für Gläubige, die darin 
den Weg Jesu von der Verurteilung durch Pilatus bis zur Grablegung sym-
bolisch nachvollziehen – bilden mit ihren Überschriften jeweils das Motto 
der einzelnen Sequenzen, die stets in einer langen, ununterbrochenen Ein-
stellung das Geschehen aufzeichnen. – Am Mi. 2.4. Gespräch mit Pastoral 
Martin Mayer, KSG Kiel.   Do 27. 3. – Mi 2. 4.

In Sarmatien
Volker Koepp. D 2013. 120 Min. FSK ab 0
Immer wieder reist der Dokumentarfilmer Volker Koepp nach Sarmati-
en, das poetische Traumland des Dichter Johannes Bobrowskis. Auf alten 
Landkarten beschreibt Sarmatien die weiten Ebenen östlich der Weichsel, 
von der Ostsee im Norden bis hinunter ans Schwarze Meer. Heute liegen 
dort das russische Kaliningrader Gebiet, Litauen, Weißrussland, Polen, 
Moldawien und die Ukraine. Einst galt das Gebiet als die Mitte Europas, 
doch aus der gegenwärtigen Perspektive ist es nahezu verschwunden. Die-
ses Gefühl teilt die zeitgenössische Generation. Immer wieder besuchte 
Koepp die Menschen dort, er traf die Alten, deren Leben noch bis an den 
Anfang des elenden 20. Jahrhunderts reichte. Neben den Erinnerungen 
schaffen im neuen Film junge Menschen die Verbindung zur  Gegenwart.
Sie erzählen von ihrem Leben und beschreiben den Alltag in den Ländern 
ihrer Herkunft. Immer stellt sich die Frage: Bleiben oder Gehen? Und 
schließlich zeigt der Film auch Hintergründe der aktuellen Entwicklungen 
in der Ukraine, in Russland, in Moldawien.   Sa 5. (mit V. Koepp) – Mi 9.

Journey to Jah
Noel Dernesch, Moritz Springer. D/CH 2013. 92 Min. OmU. FSK ab 0
Gentleman und Alborosie gelten als europäische Ausnahmekünstler des 
Reggae. Auf der Suche nach Authentizität versuchen die beiden Hauptpro-
tagonisten, jenseits der westlichen Konsumgesellschaften eine spirituelle 
Heimat im Land von Rastafari und Reggae zu finden: Jamaika. Doch bei 
der Begegnung mit der jamaikanischen Wirklichkeit stoßen die Musiker 
auf Konflikte, die universelle Fragen aufwerfen. In einem Land, in dem 
Musik zum Ventil wird, um Armut und Perspektivlosigkeit zu begegnen, 
entspringt der künstlerische Impuls einer anderen Realität. Sieben Jahre 
begleiteten die zwei Regisseure Noël Dernesch und Moritz Springer die 
Musiker durch ein politisch zerrissenes Land, das voller Magie und Mut 
steckt. Ein Film über Menschen, die auf dem Weg zur Spiritualität und 
Freiheit eines verbindet: Musik.   Do 3. – Mi 9.

Spuren
John Curran. AUS 2014. 112 Min. FSK ab 6. Mit Mia Wasikowska, Adam Driver
Warum nicht? Warum nicht einfach mal die Vergangenheit hinter sich, die 
Zukunft vor sich lassen, im Jetzt leben und Antworten auf die inneren Un-
ruhen finden? Das dachte sich die junge Robyn Davidson, als sie 1975 den 
Plan schmiedet, alleine und zu Fuß die Wüste von Alice Springs bis zur 
australischen Westküste zu durchqueren. Eine Strecke von 3.200 Kilome-
ter. Mitte 20 und unzufrieden mit dem Leben in der Großstadt, ist sie auf 
der Suche nach etwas, das die Leere füllen kann, die sie in sich selbst ver-
spürt. Auf Menschen möchte sie während ihrer Reise verzichten und nur 
ihren Hund sowie vier Kamele, die ihre Ausrüstung transportieren, mit-
nehmen. Doch da sie finanziell von National Geographic unterstützt wird, 
stellen diese ihr einen Fotografen an die Seite, der unterwegs Aufnahmen 
von ihr macht. Mit ihrer Idee betritt Robyn eine männerdominierte Welt. 
Wüstenstaub, Hitze, röhrende Kamele, weit und breit kein Wasser in Sicht 
und die ruppigen Verhaltensweisen der Kamelbesitzer spiegeln diese klas-
sische Männerdomäne wider. Doch Robyn zieht nicht mit den Männern 
gleich, um ihnen zu beweisen, wozu sie fähig ist. Vielmehr zeigt sie, dass 
ihr andere Dinge wichtig sind. Allen Sorgen und Einwänden ihrer Freunde 
und Familie gegen den womöglich lebensgefährlichen Marsch zum Trotz, 
tritt Robyn ganz auf sich gestellt ihre Reise ins Unbekannte an, auf der sie 
jeden Tag neue Erkenntnisse über Kamele, das Land um sie herum und 
letztlich sich selbst erwarten. Die Aufeinandertreffen mit Rick zu vorher 
vereinbarten Zeitpunkten allerdings frustrieren sie zusehends als Eingriff 
in ihre räumliche wie emotionale Zurückgezogenheit.  Do 10. – Mi 30.

Soundbreaker
Kimmo Koskela. FI 2014. 86 Min. Mit Kimmo Pohjonen.
Sämtliche Assoziationen, die man bislang mit einem Akkordeon hatte, 
kann man nach diesem Film getrost über Bord werfen. Auf der Suche nach 
der Melodie seiner eigenen Stimme sprengt Kimmo Pohjonen alle Ketten 
der Konvention. „Mir gefiel das Instrument nicht. Ich fand, es war ein In-
strument für Idioten, die es spielen, um den Eltern zu gefallen“ – damit 
revolutioniert der finnische Akkordeon-Virtuose das Musikinstrument, 
nimmt ihm den Charakter eines veralteten und antiquierten Musikinstru-
ments, lässt es in einer neuen, pfiffigen und vielseitigen Weise erstrahlen 
und findet heraus, was tatsächlich möglich ist. Mit höchst eigenwilligen 
Methoden und radikalen Ideen bringt Kimmo Pohjonen der einst ollen 
Quetschkommode ganz neue Töne bei. Auf über 40 internationalen Film-
festivals gewinnt der Film in der Kategorie Publikumsliebling. Unter an-
derem auch deshalb, weil der Film mit Regeln, Vorurteilen und starren 
Erwartungshaltungen bricht und den Geist und das Lebensgefühl eines 
skandinavischen Landes vermittelt.   Do 17. – Mo 21.

Stiller Sommer
Nana Neul. D 2014. 88 Min. Mit Dagmar Manzel, Ernst Stötzner
Kristine und Herbert: Komische Szenen einer Ehe, bei dem es einem die 
Sprache verschlägt. Zumindest ergeht es so der erfolgreichen Kunsthisto-
rikerin Kristine. In ihrer Ehe ist sie nicht glücklich, ihre Stimme hat sie 
verloren und so beschließt sie sich im Ferienhaus der Familie eine Auszeit 

zu gönnen. Die Hippie-Dorfgemeinschaft aus Franzosen und deutschen 
Auswanderern freut sich auf sie. Dass Kristine nicht spricht, scheint die 
Beziehungen zu den Freunden von früher nicht zu stören, schnell ist die 
alte Vertrautheit wieder hergestellt. Ein Sommer in Südfrankreich, mit all 
den Sinnlichkeit, Leidenschaften und dem leichten, sommerlichen Flair – 
das dachte sich auch ihre Tochter, die ihre Semesterferien ebenfalls in dem 
Haus verbringt und sich mit ihrem Lover vergnügt. Doch der fühlt sich vom 
ersten Moment an von der geheimnisvollen Stille der Mutter angezogen. 
Als Kristine eine heimliche Affäre mit ihm beginnt, gerät die sommerli-
che Leichtigkeit der kleinen Gemeinschaft ins Wanken. Ihr mittlerweile 
angereister Ehemann versucht so gut wie möglich über diesen Fehltritt 
hinwegzusehen, doch auch auf ihn überträgt sich der sinnliche Rausch des 
Sommers. – Vor der warmen und heiteren Kulisse Südfrankreichs erzählt 
Stiller Sommer eine Geschichte, in der sich die Protagonisten ihren heutigen 
und vergangenen, großen und kleinen Lebenslügen unweigerlich stellen 
müssen. Der Film ist eine Liebeserklärung an die Unzulänglichkeiten des 
menschlichen Daseins.   Do 24. 4. – Mo 5. 5.

Hêvi
Yüksel Yavuz. D 2013. 99 Min. OmU
Was machen die Frauen, wenn sich ihr Volk für ihre bedrohte Existenz im 
Aufstand befindet und gegen die Unterdrückung Widerstand leistet? Der 
Film porträtiert vier Kurdinnen, die auf sehr verschiedene Weise ihre Ant-
wort auf diese Frage gefunden haben. Die Menschenrechtsaktivistin Eren 
Keskin berichtet sehr persönlich von ihren Erinnerungen als Anwältin in 
den 90er Jahren, von Menschenrechtsverletzungen besonders an kurdi-
schen Frauen, als der bewaffnete Krieg zwischen den kurdischen Guerillas 
und dem türkischen Staat immer heftiger wurde und der Staat sexuelle Ge-
walt gegen Frauen als Mittel der Kriegspolitik einsetzte. Die Politikerinnen 
Gülten Kısanak und Aysel Tugluk schildern den unermüdlichen Kampf der 
Kurden, trotz staatlicher Repressalien sich auf der demokratischen poli-
tischen Bühne zu etablieren. Der Film begleitet sie, während sie sich aus 
Solidarität dem Hungerstreik der politischen Gefangenen anschließen. 
Die ehemalige Guerillakämpferin und politische Aktivistin Sakine Cansız 
wurde während der Dreharbeiten zu diesem Film am 9. Januar 2013 zu-
sammen mit zwei ihrer Freundinnen in Paris ermordet. Der Film geht der 
Frage nach, warum sie ermordet wurde.   Mo 28. + Di 29.

Psychoanalyse und Film – mit John-Rittmeister-Institut
Alpen / Alpis
Yorgos Lanthimos. Yorgos Lanthimos. GR 2011. 93 Min. FSK ab 12. OmU. 
Anschließend Gespräch mit Gisela Bergmann-Mausfeld
Unter dem Namen „Die Alpen“ bietet eine Gruppe von Außenseitern eine 
ungewöhnliche Dienstleistung an: Sie versprechen Trauernden, ihren 
Schmerz zu lindern, indem sie die Stelle der Verstorbenen einnehmen. So 
leben „Mont Blanc“, „Matterhorn“ und „Monte Rosa“ in fremden Häusern, 
tragen Kleidung toter Menschen und spielen sogar geliebte Erinnerungen 
nach. Dabei folgen sie einer Reihe strikter Regeln, allen voran: Keine emo-
tionalen oder intime Bindungen eingehen. Doch Regeln sind dafür da, ge-
brochen zu werden und die Folgen lassen nicht auf sich warten. Der Boss 
Mont Blanc straft Vergehen mit äußerster Brutalität ab.   So 13.

IRRE gute Filme – mit Kieler Fenster und Brücke SH
Silver Linings
David O. Russell. USA 2012. 122Min. FSK ab 12. Mit Robert de Niro
Pat Solitano ist ein manisch-depressiver Enddreißiger, der nach dem Ver-
lust seines Jobs und dem Wegrennen seiner Frau in einer tiefen Lebens-
krise steckt und wieder bei seiner Mutter und seinem Vater einzieht. Die 
wiederum hoffen, dass ihr Sohn so schnell wie möglich wieder auf seinen 
eigenen Füßen steht und in das wahre Leben zurückkehrt. Durch Zufall 
trifft Pat auf Tiffany, die nach dem Tod ihres Mannes selbst psychische 
Probleme hat und die beiden treffen eine Vereinbarung: Sie hilft ihm, seine 
Frau zurückzubekommen, der er sich eigentlich auf Grund einer einstwei-
ligen Verfügung nicht nähern darf, und dafür muss er Tiffany einen Ge-
fallen tun. Anfangs scheint das ganze Unternehmen den beiden eher zu 
schaden, als dass sie sich gegenseitig eine Stütze sind. Aber dann entsteht 
zwischen ihnen eine unerwartete Verbindung und sie entdecken wieder 
Positives in ihrer Existenz.   Do 10.

Seniorenkino – mit Seniorenbeirat, Kaffee und Kuchen
Zusammen ist man weniger allein
Claude Berri. F 2006. 97 Min. dt. Fs. Mit Audrey Tautou, Guillame Canet
Camille, eine junge Putzfrau, lebt in einem finsteren Kabuff unter dem 
Dach – bis ihr Bekannter Philibert sie in seine bunte WG holt: Hier wohnen 
noch der schwermütige Koch Franck, der immer zu laut Musik hört, und 
dessen Großmutter Paulette. Ein bunter Haufen also, und bis zum Happy 
End geht es drunter und drüber.   Sa 12. 

Das Mädchen Wadjda
Haifaa al-Mansour. Saudi-Arabien/D 2012. 98 Min. Mit Reem Abdullah
Wadjda ist ein 11-jähriges Mädchen in Saudi-Arabien. Sie genießt viele 
Freiheiten, die andere Mädchen nicht kennen – Radiohören zum Beispiel. 
Doch als sie sich ein Fahrrad wünscht, sagt auch ihre Mutter „nein“. Das 
schickt sich nicht. Wadjda rebelliert!   Sa 26. 

weiterhin
Der Imker
Mano Khalil. CH 2013. 107 Min. OmU. FSK ab 0
Ein alter Mann auf einer Wiese, der lächelnd inmitten laut summender 
Bienen steht. Ein idyllisches Bild in einer idyllischen Landschaft. Doch der 
Schein trügt, denn Ibrahim Gezer ist alles andere als ein Bilderbuch-Groß-
vater. Auf der Flucht vor der türkischen Regierung musste sich der Kurde 
jahrelang in den Bergen verstecken. Er war inhaftiert und verlor seine Frau 
und all seine Besitztümer, bis er endlich in die Schweiz gelangte. Mano 
Khalil hat einen eindrucksvollen Film geschaffen, dessen Kraft sich in sei-
ner unaufdringlich philosophisch angehauchten Betrachtungsweise des 
Lebens zeigt.   Mo 14. – Mi 16.

Rosa Linse präsentiert: die L-Filmnacht
Easy Abby
Wendy Jo Carlton. USA 2013. 84 Min. OmU. FSK ab 16. Mit Lisa Cordileone
Zu sagen, Abby lässt in der Liebe nichts anbrennen, wäre stark untertrie-
ben. Ihre längste Beziehung war: drei mal in einem Jahr. Warum auch 
nicht – sie ist jung (gefühlte 30), Chicago hat genug One-Night-Stands zu 
bieten, sie hat Freundinnen, die ihr alles verzeihen, und nur eine vage Idee, 
mal etwas anderes zu machen (nach Costa Rica reisen!). Doch dann trifft 
Abby Danielle. Und die Liebe trifft Abby wie ein Schock: „Mist! Ich mag 
dich!“ – Easy Abby ist als Internet-Serie entstanden, die Hauptdarstellerin 
Lisa Cordileone und Regisseurin Wendy Jo Carlton mit großem Erfolg auf 
die Beine gestellt haben.  Di 22.

Rosa Linse präsentiert: die Gay-Filmnacht
Im Namen des ...
Malgorzata Szumowska. Pol 2012. 96 Min. Dt. Fass. Mit Andrzej Chyra
Pater Adam übernimmt eine kleine Gemeinde in der polnischen Provinz 
und baut ein Gemeindezentrum für schwer erziehbare Jungs auf. Ange-
zogen von der Vitalität und dem Charisma des Priesters suchen die Ein-
wohner seine Nähe, ohne zu ahnen, welche Geheimnisse ihn umgeben. 
Durch die Begegnung mit einem exzentrischen jungen Mann, der im Ort 
als Außenseiter gilt, sieht sich Pater Adam mit seinen unterdrückten Sehn-
süchten konfrontiert. Bald schon schöpfen die Dorfbewohner Verdacht 
und nehmen Kontakt zu Adams Kirchenvorgesetzten auf ... In poetischen 
Bildern einer trügerischen sommerlichen Dorfidylle erzählt Malgorzata 
Szumowska das Gewissensdrama eines katholischen Priesters, der ver-
zweifelt gegen seine Gefühle ankämpft.  Mi 23.

mit Flüchtlingsrat SH
Art / Violence
Batoul Taleb, Mariam Abu Khaled, Udi Aloni. Palästina/USA 2013. 75 Min. 
arab., engl. und hebr. m.dt.Ut. 
Ein Künstler wird erschossen. Juliano Mer-Khamis – Friedensaktivist, Re-
gisseur und Schauspieler – starb 2011 vor seinem Theater, im Flüchtlings-
lager von Jenin. Bis heute wurde der Mord nicht aufgeklärt. Mer-Khamis, 
Sohn einer jüdischen Mutter und eines palästinensischen Vaters, leitete 
seit 2006 das Freedom Theatre und spielte mit den Mitteln der Kunst gegen 
die Hoffnungslosigkeit und die Gewalt im Flüchtlingslager an. Der Film 
dokumentiert die Zeit nach der Ermordung Juliano Mer-Khamis’: Was soll 
man mit seinem Vermächtnis anfangen?   Do 10. 

zur Woche der Brüderlichkeit – zu Gast Dr. Detlev Hosenfeld
Der Pianist (Film & Lesung)
Roman Polanski. D/PL/F 2002. 148 Min. Mit Adrien Brody, Thomas Kretschmann
Nach dem autobiografischen Buch des polnisch-jüdischen Pianisten Wla-
dyslaw Szpilman. Durch Zufälle und selbstlose Hilfe von Freunden und 
Bekannten entgeht er der Deportation, überlebt in Verstecken und leer-
stehenden Wohnungen, bis ihm schließlich ein deutscher Offizier einen 
magischen Moment von Menschlichkeit schenkt – und das Leben… Po-
lanski verurteilt das Publikum zum Sehen und Beobachten und macht uns 
so zu Blick-Gefährten Szpilmans, der in seinen Verstecken fassungslos, 
von Angst und Ohnmacht gelähmt, Zeuge der entsetzlichen Vorgänge im 
Ghetto ist. Im Anschluss Lesung: aus Das wunderbare Überleben. War-
schauer Erinnerungen 1939–1945 von Wladyslaw Szpilman (1911 - 2000)
und aus den Tagebuchaufzeichnungen Ich versuche jeden zu retten des 
Wehrmachtsoffiziers Wilm Hosenfeld (1895–1952), der vermutlich zwölf 
Polen und polnischen Juden das Leben rettete und 2008 durch die Jerusale-
mer Shoah-Gedenkstätte Yad Vashem posthum 2008 als „Gerechter unter 
den Völkern“ gewürdigt wurde. Nach der Lesung steht sein Sohn Dr. Det-
lev Hosenfeld zum Gespräch zur Verfügung.   So 6.


